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Stockheim – Zum Januartreffen 
des ökumenischen Seniorenclub 
St. Wolfgang in Stockheim lud das 
Helferteam um Maria Berberich ins 
Pfarrheim ein. 
Als Referent war Rainer Kraus ein-
geladen, der über die SAGS, der 
Senioren-Arbeits-Gemeinschaft 
Stockheim, aufklärte und erzählte. 
Rainer Kraus erzählte, dass Altbür-
germeister Rainer Detsch den An-
stoß gab, dass sich Vertreter aller 
Ortsteile zusammen finden sollten. 
Diese Gruppe reduzierte sich schnell 
auf 3 Personen, und zwar Rainer 
Kraus, Reiner Rosenbauer und Hans 
Parnickel, der leider schon verstor-
ben ist. Ein Neuanfang musste her. 
Mit Reiner Rosenbauer, Rudi Jaros, 
Veronika Buckreus, Maria Berberich, 
Joachim Beez, Wolfgang Fehn und 
Rainer Kraus ist die SAGS nun eine 
schlagfertige Gruppe. 
Herr Kraus zählte auf, was von der 
SAGS angestoßen wurde. Zuerst die 
Wägelchen in den Friedhöfen, um 
Lasten zu den Gräbern zu bringen. 
Dann Sitzbänke und Mülleimer, an 
zentralen Orten. Der Digi-Stamm-
tisch, zur Schulung von Senioren im 

Umgang mit Handys war ein großer 
Erfolg. 
23 Senioren ließen sich darauf ein 
und die gute Atmosphäre bildete 
eine feste Gruppe. Auch die Anschaf-
fung der Rikscha, in Kooperation mit 
der Pfarrgemeinde St. Wolfgang ist 
auch ein positives Ergebnis der 

SAGS. 10 Personen haben den „Rik-
scha-Führerschein“ gemacht und 
können Senioren transportieren. 35 
Fahrten wurden schon unternom-
men. Die SAGS soll ein Ansprech-
partner für alle Seniorenbelange 
in der Großgemeinde Stockheim 
werden. 

Die Mitglieder der SAGS wollen auch 
alle Seniorenangebote der Groß-
gemeinde bündeln und bekannt 
machen, damit möglichst viele Se-
nioren davon profitieren. Etliche 
Anregungen und Ideen kamen im 
Austausch heraus, die Rainer Kraus 
aufnahm und zur weiteren Bearbei-
tung mitnahm. Rainer Kraus appel-
lierte an alle Senioren, Wünsche und 
Ideen an die SAGS und ihre Mitglie-
der weiterzugeben und er dankte 
der Gemeinde Stockheim, beson-
ders Bürgermeister Daniel Weißerth 
für die gute Zusammenarbeit. 
Maria Berberich dankte Rainer Kraus 
für die Ausführungen und über-
reichte ein kleines Präsent. 
Zum Abschluss des Seniorentreffens 
wurden bekannte Lieder in fröhli-
cher Runde gesungen. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Rainer Kraus klärt die Entstehung und Planung der SAGS

Maria Berberich bedankt sich im Namen der Senioren bei Rainer Kraus.

Annahmeschluss  

April-Ausgabe:  

12.03.2025
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 02.03.  09.00 Uhr  GD in Stockheim
 10.15 Uhr GD in Burggrub 
Sonntag, 09.03. 09.00 Uhr  GD in Burggrub Vorstell. Konfirmanden
  10.15 Uhr GD in Stockheim Vorstell. Konfirmanden
Sonntag, 16.03.  09.00 Uhr  GD in Stockheim 
 10.15 Uhr  GD in Burggrub 
Sonntag, 23.03. 09.00 Uhr GD in Burggrub mit Abendmahl
 10.30 Uhr GD in Stockheim mit Abendmahl
Sonntag, 30.03. 13.30 Uhr Kreuzweg
2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Freitag, 07.03.2025 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in Neuhaus-
  Schierschnitz, Treffpunkt Dorfplatz: 18.30 Uhr
Dienstag, 11.03.2025 19.30 Uhr Thema: Leistungen der Pflegeversicherung
  Frau Elke Geiger von der Diakonie
Dienstag, 25.03.2025 15.00 Uhr Frühjahrswanderung nach Neuhaus-Schier-  
  schnitz zum Balooner, Treffpunkt Dorfplatz 
  für Wanderer: 14.15 Uhr

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Gottesdienste und Gruppen der Kath. Pfarreien 
in der Großgemeinde Stockheim

Gottesdienste
Samstag, 01.03.25 17.45 Uhr Hl. Messe in Haig 
 19.00 Uhr Hl. Messe in Reitsch 
Sonntag, 02.03.25 08.45 Uhr Hl. Messe in Haßlach 
 10.15 Uhr WGD in Stockheim 
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth 
Mittwoch, 05.03.25 18.30 Uhr  Hl. Messe in Stockheim, mit Aschenkreuz, 
  davor Rosenkranz 
 18.30 Uhr Hl. Messe in Haig mit Aschenkreuzauflegung
Donnerstag, 06.03.25   17.30 Uhr Hl. Messe in Reitsch mit Aschenkreuzauflegung
 18.00 Uhr  Kreuzweg in Haßlach
 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach mit Aschenkreuzauflegung
Freitag, 07.03.25  19.00 Uhr  Ökum. Weltgebetstag in Neuhaus-Schierschnitz
Samstag, 08.03.25 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haig
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 09.03.25 08.45 Uhr WGD in Reitsch
 08.45 Uhr Hl. Messe in Stockheim 
 10.15 Uhr WGD in Neukenroth
 17.00 Uhr  Kreuzweg Teil 1 in Reitsch mit Spirit Voices
Mittwoch, 12.03.25 18.30 Uhr Kreuzweg in Haig
Donnerstag,13.03.25 19.00 Uhr  Hl. Messe in Reitsch, davor Kreuzweg
 20.00 Uhr  Alltagsexerzitien in Burggrub
Freitag, 14.03.25 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth, davor Rosenkranz
Samstag, 15.03.25 10.00 Uhr Hl. Messe in Stockheim, 
  danach Seniorenbildungstag der KAB  
    19.00 Uhr Hl. Messe in Neukenroth
Sonntag, 16.03.25 08.45 Uhr WGD in Haig 
 08.45 Uhr  WGD in Haßlach 
 10.15 Uhr Hl. Messe in Reitsch
 10.15 Uhr Hl. Messe in Stockheim
Dienstag,18.03.25 14.30 Uhr Kreuzweg in Stockheim, anschl. Seniorenclub 
Mittwoch,19.03.25 18.30 Uhr  Hl.Messe in Stockheim, davor Rosenkranz
 18.30 Uhr  Kreuzweg in Haig
Donnerstag, 20.03.25 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach, davor Kreuzweg
 20.00 Uhr Alltagsexerzitien in Burggrub
Freitag, 21.03.25 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth, davor Kreuzweg
Samstag, 22.03.25 17.45 Uhr Hl. Messe in Reitsch 
 17.45 Uhr Hl. Messe in Stockheim
 19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 23.03.25 08.45 Uhr Hl. Messe in Haig
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth
Dienstag, 25.03.25 16.00 Uhr Hl. Messe im Pflegeheim Haßlachblick in 
  Stockheim 
Mittwoch,26.03.25 18.30 Uhr  Kreuzweg in Haig
Donnerstag, 27.03.25 18.30 Uhr Hl. Messe in Reitsch, davor Rosenkranz
 20.00 Uhr Alltagsexerzitien in Burggrub
Freitag, 28.03.25 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth, davor Rosenkranz
Samstag,29.03.25 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haig
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Reitsch
Sonntag,30.03.25 08.45 Uhr Hl.Messe in Haßlach 
 08.45 Uhr WGD in Stockheim 
 10.15 Uhr Hl.Messe in Neukenroth
Seniorentreff - Tanzen Im Sitzen im Pfarrheim Stockheim
Wolfgang Fehn lädt zu einer Stunde Tanzen im Sitzen ins Stockheimer Pfarrheim ein:
03. März 25 um 18.00 Uhr; Einladung an Alle!
Ökum. Seniorenclub St. Wolfgang Stockheim
Seniorenclub-Treffen am 18. März 25: Wir feiern eine Kreuzwegandacht in der Pfarrkir-
che und danach Treffen im Pfarrheim mit Kaffee und Kuchen. Einladung an Alle! 
Vorankündigung: Seniorenclub Stockheim lädt zur Osterbrunnenfahrt am 23. April 25 
ein. Ziel sind Osterbrunnen in der Fränkischen Schweiz, z.B. Bieberbach, der größten 
Osterbrunnen der Welt. Abfahrt: 12.00 Uhr. Fahrtkosten ca. 15-20 €. Verbindliche 
Anmeldung bitte an Maria Berberich, Tel. 09265 1267.   

Annahmeschluss  
April-Ausgabe: 12.03.2025

Kindergartenfotografie
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Termine

„Die Summe unseres Lebens sind die Stunden, 
in denen wir geliebt haben.“                                   
                                                Wilhelm Busch

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
01.03. TSV Erlebnisturngruppe und FC - ab 13.30 Uhr, Kinderfasching, 

Sportheim
09.03. Förderverein Bergbaugeschichte - 16 Uhr, JHV, Magazin
14.03. FC - 19.30 Uhr, JHV mit Neuwahlen, Sportheim
15.03. Schützenhort - 13 Uhr, Jedermannschießen, Schützenhaus
22.03. Mountain Rebel Dancers e.V. - 19 Uhr, JHV, Alte Zeche
22.03. Knappenverein - 15 Uhr, JHV, Rentei
ab 22.03. TSV - 9 - 9.45 Uhr, Babys in Bewegung, Windelrocker  10 – 18 

Monate   9.00 – 9.45 Uhr Windelpupser  3 – 9 Monate  je 10x 
45 Minuten Anmeldung und Info: Christel Beez 0176/56958561 
oder christel-beez@gmx.de

23.03. Bergmannskapelle - 16 Uhr, JHV, Proberaum
29.03. TSV - 14 Uhr, JHV, Vereinsheim
Ortsteil Neukenroth:
02.03. NFC - 13.30 Uhr, Faschingsumzug
04.03. NFC - 15 Uhr, Rathaussturm, Altes Rathaus
04.03. Kinderfasching nach dem Rathaussturm, Pfarrzentrum
22.03. Basarfreunde Neukenroth - 11.30 - 13.00 Uhr, Kinder-Früh-

jahr-/Sommer-Basar, Zecher-Halle
29.03. Volkstrachtenverein - Starkbierfest mit der Neufanger Blasmu-

sik, Einlass: 20 Uhr, Zecher-Halle
Ortsteil Reitsch:
01.03. FFW - 14 Uhr, Kinderfasching, Sportheim
09.03. Clubfreunde - 18 Uhr, JHV mit Neuwahlen, Gasthaus Baumann
21.03. SV - 18 Uhr, Wirtshaussingen, Sportheim
Ortsteil Burggrub:
28.02. Jagdgenossenschaft Burggrub - Haig - 19.30 Uhr, Jagdver-

sammlung im Gasthaus Höring
01.03. FF - Schlachtschüssel
07.03. Kirche - Weltgebetstag
14.03. SRK - JHV
22.03. FCN - JHV
Ortsteil Haig:
09.02. CSU Ortsverband Gemeinde Stockheim - 10 Uhr, Politischer 

Frühschoppen mit dem Direktkandidaten der CSU, Dr. Jonas 
Geissler MdB im Haiger Sportheim

28.02. Jagdgenossenschaft Burggrub - Haig - 19.30 Uhr, Jagdver-
sammlung im Gasthaus Höring

Ortsteil Haßlach:
01.03. Angelverein - 16 Uhr, JHV, Sportheim
04.03. Vereine - Kinderfasching, Sportheim
08.03. Angelverein - 8 Uhr, Arbeitseinsatz, Weiher Haßlach und Neu-

kenroth
16.03. Angelverein - 13 - 17Uhr, Anangeln, Weiher Haßlach
23.03. FC Teutonia - JHV, Sportheim

MARZ 2025
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

01.03.2025 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig 

02.03.2025 09265 / 244

03.03.2025 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach 

04.03.2025 09261 / 63333

08.03.2025 Dr. Sybille Schönhut, Friesener Str. 14, 96317 Kronach 

09.03.2025 09261 / 93366

15.03.2025 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn 

16.03.2025 09261 / 3700

22.03.2025 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 

23.03.2025 09261 / 51579

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für April:
12. März 2025 
Erscheinung:
26. März 2025
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.
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Haig – Die Feuerwehr Haig blickt 
bei der Jahreshauptversammlung 
auf ein außergewöhnlich erfolgrei-
ches Jahr 2024. Es hat sich sehr viel 
bewegt und die Krönung war die 
Gründung einer Kinderfeuerwehr, 
betonte Vorsitzender Stefan Beetz 
in seinem Bericht. Zur positiven 
Bilanz zählte auch ein Mitglieder-
zuwachs, ein solides Finanzpolster 
und herausragende Leistungen der 
Aktiven bei Leistungsabzeichen. 
Auch die Ehrungen für Vereinslo-
yalität sind ein deutliches Zeichen 
der Zufriedenheit in der Wehr. Der 
Verein zählt 194 Mitglieder, das 
ist eine Steigerung von über 30 
Mitgliedern gegenüber dem Jah-
resabschluss 2023. Die Erfolgsspur 

wurde sicherlich gefestigt durch die 
Bestätigung, des seit über 20 Jahren 
erfolgreichen 1. Kommandanten, 
Georg Gremer, bei einer Neuwahl 
im Januar 2024. Daraus schöpften 
Aktive wie auch die Vorstandschaft 
frischen Elan und die gemeinsamen 
Ziele wurden mit Kraft und Dyna-
mik erreicht. Mit 31 interessierten 
Kindern wurde die Kinderfeuer-
wehr ins Leben gerufen. Weiterer 
Erfolgspunkt war die Anschaffung 
von Sicherheitsstiefeln für die Akti-
ven. Weitere Investitionen ins Outfit 
wurden durch Schutzanzugsgarni-
turen und Sicherheitswesten für die 
Kinderfeuerwehr getätigt. Ein weite-
rer Schwerpunkt, der das ganze Jahr 
über Kraft und Zeit kostete, war das 

Haiger ILE-Projekt mit der Sanierung 
des Haiger Lindenplatzes. Ein Pro-
jekt, welches durch die Haiger Verei-
ne „Gesangverein Liederkranz Haig“, 
„Heimat und Trachtenverein Haig“, 
„FC Wacker Haig“ und federführend 
durch die „Freiwillige Feuerwehr 
Haig“ umgesetzt wurde. Auch für 
die Gemeinschaft und den Zusam-
menhalt der sozialen Strukturen für 
Dorf, Gemeinde und Landkreisebe-
ne hat sich der Verein eingesetzt. 
Mit Stolz stellte Vorsitzender Beetz 
fest, dass die Feuerwehr Haig dieser 
Aufgabe im abgelaufenen Vereins-
jahr hervorragend nachgekommen 
ist. 1. Kommandant Georg Gremer 
berichtete zunächst über vier Ein-
sätze, doch vielmehr beschäftigten 
die Wehrleute gemeisterte Leis-
tungsprüfungen. Er gratulierte und 
dankte für die bestandenen Prü-
fungen in Bronze Benjamin Israel, 
Johannes Müller, Luca Unger und 
Janik Philipp. Das Silberabzeichen 
meisterte Tobias Zehnter, das Ab-
zeichen in Gold erhielten Christin 
Zehnter und Christian Heinlein und 
Gold- Rot schafften Benedikt Zehn-
ter und Michael Beetz. Die Stärke 
der Wehr besteht aus 22 Aktiven, 
davon fünf Frauen. 31 Kinder in der 
Kinderfeuerwehr davon 14 unter 6 
Jahre. Sie werden zukünftig als „Haa-
che Feuerfunken“ von sich reden 
machen, meinte Kommandant stolz 
und schmunzelnd. Als eine wich-
tige Übung bezeichnete der Kom-
mandant eine Waldbrandübung 
mit den FF Burggrub, Neukenroth, 
Stockheim, Reitsch und Wolfersdorf 
in Neukenroth. Herausragendes 
Ereignis war für Jugend- und Kin-
derfeuerwehrwart Michael Beetz 
die Gründung der Kinderfeuerwehr 
„Haache Feuerfunken“. Der Verein 
belohnte die kleinen Brandschüt-
zer sogleich mit Leuchtwesten und 
der Aufschrift „Haache Feuerfunken. 
Kassiererin Katrin Förtsch sorgte mit 
ihrem soliden Kassenstand für wei-
tere gute Laune. Bürgermeister Da-
niel Weißerth dankte im Namen der 

Gemeinde für die hervorragenden 
Leistungen aller ehrenamtlich en-
gagierten Mitgliedern. Kreisbrand-
meister Johannes Beetz überbrach-
te Grüße der Kreisbrandinspektion 
und zeigte sich beeindruckt vom 
Engagement und Ideen der Verant-
wortlichen. Es folgte ein weiterer 
Höhepunkt mit  Ehrungen  treuer 
Vereinsmitglieder und langjährig ak-
tiver Floriansjünger. 70 Jahre Treue: 
Franz Kreul und Ludwig Löffler. 50 
Jahre: Georg Detsch. 40 Jahre: Hei-
ke Kiendl, Martin Kiendl, Johannes 
Hannweber, Thomas Rauh. Für 20- 
jährige Dienstzeit wurde mit Urkun-
de Christian Heinlein, Luca Unger 
und Stefan Beetz gedankt.  

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

JHV bei der Feuerwehr Haig

KBM Johannes Beetz, Kinder- und Jugendwart Michael Beetz (mit Haache 
Feuerfunken- Weste in der Hand), Vorsitzender Christian Heinlein (zeigt ei-
nen neuen Sicherheitsstiefel), Franz Kreul, Thomas Rauh, 1. Kommandant 
Georg Gremer (mit Jacke der neuen Schutzanzüge in der Hand), Vorsitzender 
Stefan Beetz, Vorsitzender Johannes Müller, Bürgermeister Daniel Weißerth 
(von links).

Annahmeschluss  
April-Ausgabe: 12.03.2025
Erscheinung: 26.03.2025

auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de
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Verfasser: Julian Dietrich

Bauausschusssitzung vom 16.01.2025

In der Sitzung wurde folgende Vergabe beschlossen:
Baumeisterarbeiten Innen für den Umbau, Erweiterung und Teilsa-
nierung des Kindergartens „St. Wolfgang“ Stockheim 
Den Zuschlag für die Baumeisterarbeiten Innen für den Umbau, Erweiterung 
und Teilsanierung des Kindergartens „St. Wolfgang“ Stockheim, erhält die Fir-
ma Hartfil, Küps auf das Angebot vom 10.01.2025, weil sie mit 59.497,62 € das 
wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.

Bestätigung des wiedergewählten Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Haßlach b. Kronach  
In der Dienstversammlung der FFW Haßlach b. Kronach vom 29.11.2024 wur-
de Johannes Beetz zum Kommandanten gewählt. Die Wahl bedarf gemäß 
Art. 8 Abs. 4 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG) der Bestätigung 
durch die Gemeinde. 
Nach Kenntnisnahme der Wahlergebnisse aus der Dienstversammlung der 
FFW Haßlach b. Kronach erklärte sich der Gemeinderat damit einverstanden, 
den gewählten Kommandanten Johannes Beetz in seiner Funktion zu bestä-
tigen.
Das neue Konzept der Seniorenarbeitsgemeinschaft Stockheim 
(SAGS) wurde vorgestellt
vorgestellt 
Erster Bürgermeister Daniel Weißerth hatte mit Rainer Kraus von der SAGS 
mehrere Gespräche, welche zuerst ergebnisoffen waren. Mittlerweile hat 
sich ein neues Konzept der Weiterführung der Seniorenarbeitsgemeinschaft 
ergeben. Über dieses Konzept sowie über die bisherigen Tätigkeiten wurde 
von Rainer Kraus berichtet.
In der heutigen Zeit sei es für die Seniorinnen und Senioren wichtig, Anre-
gungen von Ihnen durch die Gemeindeverwaltung aufzunehmen und diese 
auch evtl. umzusetzen, was damals von Johann Parnickel und Rainer Kraus 
schon angesprochen wurde. Um Initiative für verschiedenste Möglichkeiten 
und Angebote ergreifen zu können, ist es natürlich notwendig auch den Ge-
meinderat mit einzubinden, was bisher sehr gut funktionierte. In diesem Sin-
ne bedankte sich Herr Kraus erstmals beim gesamten Gremium. 
Die Höhe des prozentualen Anteils der Seniorinnen und Senioren über 60 
Jahre liege zwischen 27 und 30 Prozent. Das sei ein sehr hoher Anteil, wes-
halb man sich verstärkt mit diesem Thema auseinander setze. 
Was schon alles in die Wege geleitet und umgesetzt worden ist, wurde folg-
lich in einer Übersicht gezeigt. Transportwägen für die Friedhöfe als Erleich-
terung, der Digi-Stammtisch, welcher aufgrund der stetig wachsenden Digi-
talisierung sehr wichtig sei und so gut angenommen wurde, dass ab Februar 
ein Neuer entstehen wird. Als drittes großes Projekt wurde eine Rikscha an-
geschafft. Es wurden schon acht Fahrer hierfür gefunden, die auch dement-

sprechend eingewiesen wurden. Insgesamt fanden schon 15 Fahrten mit 35 
Stunden Fahrtzeit statt. 
Im Hinblick auf neue Projekte wurden folgende neue Anregungen vorge-
stellt:
Neue Bänke, sowie Mülleimer sollen im Gemeindegebiet aufgestellt werden, 
eine Toilette am oder im Friedhof Stockheim soll entstehen, Richtung Tennis-
platz sollte die Straßenbeleuchtung erweitert werden, die Wege im Friedhof 
Stockheim aufgrund der Stolper- und Sturzgefahr sollten ausgebessert wer-
den und es sei, auch eine Straßenbeleuchtung für die  Geh- und Radwege 
zwischen Stockheim und Neukenroth gewünscht. 
Im Namen der SAGS bedankte sich Rainer Kraus für die Unterstützung und 
dass er auf weitere gute Zusammenarbeit hoffe. 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes mit Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen
Herr Semmler vom Ingenieurbüro IVS, Kronach war zur Sitzung auf die ein-
gegangenen Stellungnahmen voll inhaltlich aus der frühzeitigen Beteiligung 
eingegangen und hatte Beschlussvorlagen vorgelegt. Hierzu wurden – falls 
notwendig - Beschlüsse gefasst.
Die Vermerke für die geplanten Freiflächen-Photovoltaikanlagen wurden aus 
dem Entwurf des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes herausgenom-
men.
Es wird ein Vitalitätscheck zur Analyse der Innenentwicklung 
durchgeführt
Schon länger wurde bei internen Sitzungen der beiden Bürgermeister und 
Geschäftsleiter mit den Mitarbeitern der CIMA und auch bei einem Gespräch 
mit Mitarbeitern des Amtes für ländliche Entwicklung Bamberg (ALE) der Ge-
danke getragen, einen Vitalitätscheck durchführen zu lassen.
Der interkommunale Zusammenschluss ILE Haßlachtal, bestehend aus den 
Gemeinden Stockheim und Pressig, sieht sich, wie viele ländliche Regionen, 
vor der Herausforderung, den demografischen Wandel, die Abwanderung 
junger Menschen und den zunehmenden Leerstand in ihren Ortsteilen aktiv 
zu bewältigen. Um die Lebensqualität zu sichern, die Attraktivität der Orts-
kerne zu erhöhen und einer weiteren Zersiedelung entgegenzuwirken, sei 
eine gezielte Innenentwicklung von entscheidender Bedeutung.
Ziel des vorliegenden Projekts ist es, durch einen umfassenden Vitali-
tätscheck den aktuellen Zustand der Innenentwicklung in den Ortsteilen 
beider Gemeinden zu analysieren. Dabei sollen Potenziale für eine nachhal-
tige Entwicklung identifiziert, bestehende Herausforderungen erkannt und 
konkrete Handlungsempfehlungen entwickelt werden.
Der Vitalitätscheck wird als Entscheidungsgrundlage für künftige Maßnah-
men in den Bereichen Wohnen, Infrastruktur, Wirtschaft, Soziales und Kultur 
dienen. Er soll zudem Ansätze für eine stärkere Nutzung von Leerständen, 
die Sicherung ortstypischer Baukultur sowie die Verbesserung der Lebens-
qualität aufzeigen.
Dazu wurde schon von CIMA ein Leistungsverzeichnis erstellt. Es richtet sich 
an qualifizierte städtebauliche Planungsbüros, die Erfahrung in der Durch-
führung von Entwicklungsanalysen und der Erarbeitung von Maßnahmen-
konzepten für den ländlichen Raum haben.
Mit dem Vitalitätscheck soll eine Grundlage geschaffen werden, die nicht nur 
die nachhaltige Entwicklung der Gemeinden unterstützt, sondern auch die 
aktive Einbindung und Mitgestaltung der Bürgerinnen und Bürger fördert.
Die Kosten werden sich, was allerdings die Angebotseinholung noch zeigen 
wird, um die 15.000 Euro insgesamt für die Gemeinde Stockheim, als auch 
für Markt Pressig bewegen. Darauf gebe es eine 75-prozentige Förderung.
Die ILE Haßlachtal holt Angebote für einen Vitalitätscheck für die Gemeinden 
Pressig und Stockheim ein. Eine Auftragserteilung erfolgt erst nach erfolgter 
Genehmigung des Zuwendungsantrages durch das ALE Oberfranken.
Vertragsgestaltung zur Übernahme des Kindergartens Neukenroth 
mit dem dazugehörigen und bisher genutzten Grundstück
Die Gemeinde Stockheim strebt, wie bei der Bürgerversammlung themati-
siert, einen Kauf des Kindergartens Neukenroth an. Die hierfür notwendigen 

Gemeinderatssitzung vom 03.02.2025
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Holzskulptur als Mahnmal für Demokratie im Rat-
haus Pressig aufgestellt
Eine mit viel Kreativität und handwerklichem Geschick 
geschaffene Holzskulptur mit dem Titel „Demokratie“ hat Einzug in das 
Rathaus Pressig gehalten. Der 65-jährige Hobbykünstler Theo Kestel 
aus Gundelsdorf setzt seit Jahren kreative Ideen aus Holz in aussage-
kräftige Skulpturen um. Sein neuestes Werk ruht auf schwarz-rot-golde-
nen, tönernen Füßen – den Farben der deutschen Nationalflagge – und 
trägt die Inschrift „Einigkeit und Recht und Freiheit“.
Dieser Tage nahm Bürgermeister Stefan Heinlein das Kunstwerk entge-
gen. Zuvor war es seit dem vergangenen Herbst im Foyer des Rathau-
ses Stockheim aufgestellt gewesen. Dort hatte es Bürgermeister Daniel 
Weißerth beherbergt, um als Mahnung an die Bedeutung der Demo-
kratie zu dienen. Nun ziert die Skulptur das Foyer des Rathauses Pressig 
und soll auch hier die Besucher für den Schutz und die Erhaltung der 
Demokratie sensibilisieren.
Theo Kestel betonte, dass der Schutz der Demokratie gerade in der heu-
tigen Zeit von besonderer Bedeutung sei. Bürgermeister Stefan Hein-
lein unterstrich diese Aussage und zeigte sich erfreut über die Über-
lassung dieses Mahnmals, das nun an exponierter Stelle im Rathaus 
aufgestellt ist.
Die Worte „Einigkeit und Recht und Freiheit“ aus der deutschen Natio-
nalhymne sind nicht nur poetischer Ausdruck, sondern spiegeln zentra-
le demokratische Werte wider. Diese Werte haben auch für Kommunen 
und ihre Vertreter eine große Bedeutung. Heinlein erklärte:
*  „Einigkeit“ steht für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Demo-

kratie lebt davon, dass Menschen mit unterschiedlichen Meinungen 
und Hintergründen gemeinsam nach Lösungen suchen. Solidarität 
und Zusammengehörigkeit sind unverzichtbar, um den demokrati-
schen Prozess zu stärken.

* „Recht“ ist die Grundlage jeder Demokratie. Es garantiert die Gleich-
heit vor dem Gesetz, den Schutz vor Willkür und die individuelle 
Freiheit. Ohne Rechtsstaatlichkeit wäre Demokratie nur ein leeres 
Versprechen.

* „Freiheit“ bildet das Zentrum der Demokratie. Sie umfasst Mei-
nungs-, Presse- und Religionsfreiheit sowie die freie Entfaltung der 
Persönlichkeit. Ohne diese Freiheiten kann keine echte Demokratie 
existieren.

Auch die beiden Haßlachtal-Bürgermeister Stefan Heinlein und Daniel 
Weißerth hoben die Bedeutung dieser Werte für die Kommunen 
hervor:
* „Einigkeit“: In einer Gemeinde müssen oft Kompromisse gefunden 

werden, um Projekte und Entscheidungen voranzubringen. Der Zu-
sammenhalt ist essenziell, um Herausforderungen wie den Ausbau 
der Infrastruktur oder die Stärkung des sozialen Miteinanders zu 
bewältigen.

* „Recht“: Kommunen sind eng mit dem Rechtsstaat verbunden. Sie 
setzen Gesetze um, garantieren Bürgerrechte vor Ort und schaffen 
die Grundlage für Transparenz und Mitbestimmung.

* „Freiheit“: Auf kommunaler Ebene wird Freiheit konkret gelebt – sei 
es durch Bürgerbeteiligung, kulturelle Veranstaltungen oder die 
Gestaltung des öffentlichen Lebens. Hier wird Demokratie für die 
Menschen greifbar und erlebbar.

Abschließend betonten die beiden Bürgermeister: „Einigkeit und Recht 
und Freiheit“ erinnert uns daran, dass Demokratie nur funktioniert, 
wenn wir uns gegenseitig respektieren, uns auf gemeinsame Regeln 
verlassen können und jeder Einzelne die Möglichkeit hat, frei zu han-
deln und mitzuwirken. Dies ist für uns als Gemeinden und als Bürger-
meister gelebte Praxis und eine essenzielle Grundlage für ein friedli-
ches und erfolgreiches Zusammenleben.
Die Skulptur wird bis Mitte des Jahres im Eingangsbereich des Rathau-

Voraussetzungen müssen demensprechend stimmen. Die Verwaltung wird 
beauftragt, weitere Verhandlungen zu führen. 
Bekanntgaben seitens der Verwaltung
Geschäftsleiter Rainer Förtsch informierte über eine weitere neue Friedhofs-
gestaltung mit Urnenstelen in Burggrub, bei denen schon ein Angebot vom 
Steinmetz Deinlein vorliegt. Hierfür wird die Gebührensatzung und die Fried-
hofssatzung angepasst. Aufgrund der Tatsache, dass bereits alle Urnengräber 
belegt sind, entsteht der Bedarf für eine Erweiterung. Außerdem stellte er 
aufgrund eines neuen Gesetzes des Freistaats Bayern die neuen Wertgrenzen 
bei Vergaben vor, wodurch mehr Direktaufträge möglich sind und die Kom-
mune schneller  ihre Baumaßnahmen auch mit weniger Ingenieurleistungen 
abwickeln kann. 
Bezüglich der kommunalen Wärmeplanung findet das Konnexitätsprinzip 
für zukünftige Maßnahmen Anwendung, so der Erste Bürgermeister Daniel 
Weißerth. Der Freistaat Bayern übernimmt die Kosten nach festen Werten. 
Die Gemeinde Stockheim würde sich dabei mit dem Markt Pressig über die 
ILE zusammenschließen. 
Im Hinblick auf den Breitbandausbau erklärte Rainer Förtsch, dass eine neue 
Ausschreibungsphase beginnt. Durch Richtlinienänderungen gehen neue 
Punkteverteilungen mit einher. Im letzten Jahr hatte die Gemeinde Stock-
heim zu wenige Punkte, um bei der Förderung berücksichtigt zu werden. 
Bei der letzten Ausschreibung konnte die Gemeinde Stockheim gerade mal 
80 Punkte erzielen, nach dem jetzigen Stand würde lt. dem Planer, der IK_T, 
Regensburg,  204 Punkten erreicht werden. Man gehe momentan von 240 
Punkten für einen Zuschlag aus. Es wurde sich darauf geeinigt, an der Aus-
schreibung teilzunehmen, da die Chancen dementsprechend besser sind. 
Vergabe Holzbauarbeiten für die Erweiterung des Kindergartens 
Haßlach b. Kronach
Den Zuschlag für die Holzbauarbeiten am Kindergarten Haßlach b. Kron-
ach, erhält die Firma Glückauf auf das Angebot vom 21.01.2025, weil sie mit 
62.875 € das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.

Zwei Schulklassen besuchen das Rathaus

Im Rahmen des Heimat- und Sachkundeunterrichts an den Grundschu-
len ist auch die Gemeinde ein Thema. Bürgermeister Daniel Weißerth 
konnte die beiden vierten Klassen der Glück Auf-Grundschule Stockheim 
im Sitzungssaal des Rathauses begrüßen und die gestellten Fragen be-
antworten. Bei einem Rundgang durch das Rathaus erklärte er auch die 
verschiedenen Sachgebiete und deren Aufgaben.                                                    

Bild: Gemeinde Stockheim
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ses Pressig stehen. Danach soll sie an weitere Kommunen weitergegeben 
werden, um als Mahnmal für die Achtung und Erhaltung der Demokratie 
zu dienen.

Ein Mahnmal zur Erhaltung der Demokratie empfängt derzeit die Besucher 
im Rathaus Pressig. Bei der Übergabe der Holzskulptur (von links): Bürger-
meister Stefan Heinlein, der Erschaffer des Kunstwerkes Theo Kestel und Bür-
germeister Daniel Weißerth.                                           

Text und Bild: Karl Heinz Hofmann

Interkommunaler Austausch mit der Gemeinde Föritztal

Die neue Bürgermeisterin der Gemeinde Föritztal, Silke Fischer, stattete 
gemeinsam mit ihrer Gemeindeverwaltung der Gemeinde Stockheim ei-
nen Antrittsbesuch ab.
In einem intensiven Austausch mit Bürgermeister Weißerth und Ge-
schäftsleiter Förtsch wurden nicht nur die persönlichen Beziehungen 
vertieft, sondern auch zentrale kommunale Herausforderungen disku-
tiert.
Während des 2,5-stündigen Gesprächs zeigte sich, dass Themen wie 
der demografische Wandel, die kostenintensiven Investitionen, latenter 
Leerstand und die zunehmenden Aufgaben der Kommunen nicht an der 
Landesgrenze haltmachen.

Vielmehr betreffen diese Herausforderungen sowohl bayerische als auch 
thüringische Gemeinden in gleicher Weise.
Um die interkommunale Zusammenarbeit weiter zu stärken, wurde ver-
einbart, sich auch in Zukunft regelmäßig auszutauschen und gemeinsam 
nach Lösungen zu suchen.
Dieser offene Dialog soll dazu beitragen, voneinander zu lernen und Sy-
nergien bestmöglich zu nutzen.                                                   

Bild: Gemeinde Stockheim

Die Glück-Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbe-
ginn 2025/2026 noch eine/n Bundesfreiwillige/n
Die Glück-Auf-Grundschule beschäftigt alljährlich zwei Bundesfreiwilli-
ge. Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wert-
vollen Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch 
den Schülern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwil-
ligendienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des 
Schulabschlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll 

und neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkom-
pliziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen berei-
chernden Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilli-
gen erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld 
gezahlt. Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst 
einem Ausbildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-, 
Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatz-
stelle. Nach Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes 
Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel 
(E-Mail info@gs-stockheim.de oder bei der Gemeinde Stockheim (E-Mail 
gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben.

Mikrozensus 2025 startet: 130 000 Bürgerinnen und Bürger werden 
befragt
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftlichen und sozialen 
Lage der Bevölkerung
Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – der Mik-
rozensus durchgeführt. Diese Haushaltsbefragung ermittelt Daten zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung. Bundesweit sind 
ein Prozent der Bevölkerung und damit in Bayern rund 130 000 Perso-
nen auskunftspflichtig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu 
bei, dass politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden 
können. Die Befragung erfolgt als Telefoninterview oder Online-Befra-
gung. 
Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Im Rahmen dieser Erhebung geben in Bayern jedes Jahr 
rund 130 000 Personen in etwa 60 000 Haushalten stellvertretend für 
alle Bürgerinnen und Bürger des Freistaats Auskunft zu ihren Arbeits- 
und Lebensbedingungen. Damit tragen sie dazu bei, die wirtschaftliche 
und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die Lebensbedingun-
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über Hundehalter und deren Tiere.
Auch Landwirte bitten immer wieder darum in der Ve-
getationszeit die Hunde nicht ihre Notdurft auf landwirt-
schaftlich genutzten Flächen verrichten zu lassen. Die Nachlässigkeit 
von Hundebesitzern sollte nicht dazu führen, dass Flächen, auf denen 
Lebensmittel produziert werden, übermäßig mit Kot verunreinigt sind. 
Der Hund sollte erst dann freilaufen, wenn er sein „Geschäft“ außerhalb 
von Wiesen und Äckern erledigt hat.
Ein weitverbreiteter Irrtum ist, dass mit der Hundesteuer quasi eine 
Gebühr für die Beseitigung der Hundeabfälle entrichtet wurde. Hun-
dekot gilt rechtlich gesehen als Abfall und muss, wie alle anderen 
Abfälle auch, ordnungsgemäß entsorgt werden. Hundebesitzer sind 
für die Hinterlassenschaften ihres Hundes selbst verantwortlich! Die 
Entsorgungspflicht von Hundekot gilt generell und ohne Ausnahme. 
Wir sollten hier verantwortungsvoll handeln und dieser Pflicht auch 
nachkommen.
Wir appellieren an alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer:
•  Achten Sie darauf, dass Ihr Hund sein kleines oder großes Geschäft 

nur an geeigneten Stellen im freien Gelände erledigt!
•  Entfernen Sie immer den Kot Ihres Hundes!
•  Benutzen Sie dafür einen Hundekotbeutel bzw. einen ganz norma-

len Plastikbeutel!
•  Werfen Sie die Hundekotbeutel bitte in öffentlich aufgestellte bzw. 

in Ihre eigenen Müllbehälter. Leider fällt vermehrt auf, dass diese in 
der Natur, auf fremden Grundstücken und auch in Kanalschächten 
entsorgt werden.

Die Gemeinde Stockheim ruft alle Hundebesitzerinnen und Hundebe-
sitzer auch in ihrem eigenen Interesse dazu auf, ihrer Verpflichtung zur 
Entsorgung des Hundekots nachzukommen.

Gemeinde Stockheim – Ordnungsamt

gen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche, qualitativ 
hochwertige Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur 
Bekämpfung von Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung oder zur 
Unterstützung von Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und ziel-
gerichtet getroffen werden.
Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung ab?
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathe-
matisch-statistischen Zufallsverfahren, das zunächst Gebäude- bzw. 
Gebäudeteile für die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. Befragt wer-
den die Bewohnerinnen und Bewohner dieser Gebäude. Ehrenamtliche 
Erhebungsbeauftragte konkretisieren dazu die Stichprobe über die 
Klingelschilder. Dabei können sie sich als Erhebungsbeauftragte des 
Bayerischen Landesamts für Statistik ausweisen.  
Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Landesamt 
für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit 
dem Schreiben werden sie ausführlich über die Erhebung informiert. 
Sie können die Fragen des Mikrozensus entweder im Rahmen eines 
Telefoninterviews oder einer Online-Befragung beantworten. Für die 
Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 Erhebungsbeauftragte im 
Einsatz, die dafür sorgfältig ausgewählt und geschult wurden. Die Be-
fragungen finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt. 
Es besteht Auskunftspflicht
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher 
und repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, be-
steht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei unterliegen 
die Einzelangaben der Befragten einer strengen Geheimhaltung, die 
keine Rückschlüsse auf die Daten einzelner Personen zulässt.
Hinweise: 
Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?
Die Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen immer wieder für Ver-
wechslung. Bei näherer Betrachtung lassen sich die beiden statistischen 
Erhebungen jedoch gut unterscheiden:
Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und findet als 
eine Art Großinventur der Gesellschaft alle 10 Jahre statt. Diese Erhe-
bung dient der Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl. In der Perso-
nenbefragung des Zensus 2022 wurden ca. 13 Prozent der Bevölkerung 
zu demografischen Merkmalen befragt. Zusätzlich wurden in der Ge-
bäude- und Wohnungszählung als Vollerhebung Merkmale wie Wohn-
fläche, Heizungsart, Ausstattung und Kaltmiete für alle Wohngebäude 
und Wohnungen in Bayern erhoben. 
Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jährlich statt. Mit 
einem Prozent der Bevölkerung werden deutlich weniger Personen be-
fragt. Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen und sozi-
alen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwicklung. Auskunftspflicht 
besteht für beide Erhebungen.
Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter: 
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikro-
zensus/index.html
Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mikrozensus, warum er 
durchgeführt wird, wie die Haushalte zufällig ausgewählt werden, war-
um sie mitmachen müssen und was mit ihren Antworten passiert: 
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/
v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4

Hundekot beseitigen!
An stark frequentierten Geh- und Radwegen, vorzugsweise an den Orts-
ausgängen, ist häufig das gleiche Bild anzutreffen: Wegeränder und die 
Gehwege selbst sind mit „Tretminen“ übersät. An einigen Stellen ist das 
Maß des Vertretbaren leider schon überschritten und verursacht Ärger 
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau - 
Krebsvorsorge-Untersuchungen
Welche sind sinnvoll für Frauen und welche für Männer?
Anlässlich des Weltkrebstages am 4. Februar rät die Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) dazu, die wichtigen 
Krebsvorsorgeuntersuchungen regelmäßig wahrzunehmen.
Früh erkannt sind insbesondere Brust-, Darm-, Haut- und Gebärmutter-
halskrebs sowie verschiedene Formen des Prostatakrebses in der Regel 
gut heilbar. Es ist daher besonders wichtig, die Vorsorgeuntersuchungen 
regelmäßig in Anspruch zu nehmen. Denn, je früher Krebs erkannt wird, 
desto höher ist die Chance einer Heilung. Diese gesetzlichen Früherken-
nungsuntersuchungen werden von der Landwirtschaftlichen Kranken-
kasse (LKK) für deren Versicherte vollständig bezahlt:
*  Früherkennung von Gebärmutterhalskrebs für Frauen ab dem Alter 

von 20 Jahren
*   Früherkennung von Brustkrebs für Frauen ab 30 Jahren
* Hautkrebs-Screening für Frauen und Männer ab 35 Jahren. Vor 35 er-

stattet die LKK im Einzelfall die Kosten einer Untersuchung zu 80 Pro-
zent, jedoch nicht mehr als 20 Euro innerhalb von zwei Kalenderjah-
ren.

*  Früherkennung von Prostatakrebs für Männer ab dem Alter von 45 
Jahren

*  Mammographie-Screening zur Früherkennung von Brustkrebs für 
Frauen zwischen 50 und 75 Jahren

*  Darmspiegelung zur Früherkennung von Darmkrebs für Frauen ab 
dem Alter von 55 Jahren. Zwischen 50 und 54 Jahren können Frauen 
einen jährlichen Test auf occultes Blut im Stuhl machen. Alternativ zur 
Darmspiegelung: Frauen können ab 55 alle zwei Jahre einen immu-
nologischen Test (iFOBT) auf occultes Blut im Stuhl machen, solange 
noch keine Darmspiegelung in Anspruch genommen wurde.

* Darmspiegelung zur Früherkennung von Darmkrebs für Männer ab 
dem Alter von 50 Jahren. Alternativ zur Darmspiegelung: von 50 bis 54 
Jahren jährliche Stuhltests und ab 55 alle zwei Jahre einen immunolo-
gischen Test (iFOBT) auf occultes Blut im Stuhl machen, solange keine 
Darmspiegelung in Anspruch genommen wurde.

Bei der Darmkrebsvorsorge kommt es ab dem 1. April 2025 zu einer 
Angleichung beim Anspruch auf die Koloskopie: Dann können alle Ver-
sicherten ab dem Alter von 50 Jahren unabhängig vom Geschlecht zwi-
schen einem Stuhltest alle zwei Jahre oder einer Koloskopie im Abstand 
von zehn Jahren wählen. Es sind weiterhin höchstens zwei Koloskopien 
möglich wobei eine solche ab dem Alter von 65 Jahren als zweite gilt. 
Weitere Informationen erhalten hierzu stehen im Internet unter www.
kbv.de/html/1150_73464.php 
Weitere ergänzende Informationen zu allen Vorsorgeuntersuchungen 
und ihre Intervalle stehen auf der Internetseite www.svlfg.de/vorsorge 
Informationen zum Weltkrebstag bietet die Deutsche Krebshilfe unter 
www.krebshilfe.de  .
Bonusprogramm der LKK
Neben der regelmäßigen Krebsvorsorge ist es außerdem wichtig, sich 
gesund zu ernähren, nicht zu rauchen, sich regelmäßig körperlich zu be-
wegen und wenig Alkohol zu konsumieren, denn ein gesunder Lebens-
stil kann Krebs vorbeugen. Jeder kann eine Menge für ein gesundes und 
aktives Leben tun. Deshalb sollen die Bonusprogramme der LKK ein An-
reiz sein, ein gesundheitsbewusstes Verhalten weiter zu verstärken. Die 
zwei Programme: Beim Bonus für gesundheitsbewusstes Verhalten wird 
ein Bonus in Form einer Geldprämie gewährt, wenn regelmäßig quali-
tätsgesicherte Leistungen zur Primärprävention in Anspruch genommen 
werden. Bei der Bonifizierung von Einzelmaßnahmen wird ein Bonus in 
Form einer Geldprämie gewährt, wenn Gesundheitsuntersuchungen, 
Untersuchungen zur Früherkennung von Krankheiten, Schutzimpfungen 

sowie Kinderuntersuchungen in Anspruch genommen werden. Weitere 
Informationen zu den Bonusprogrammen stehen auf der Internetseite 
www.svlfg.de/bonus-gesundheitsbewusst-lkk 

Stellenanzeige
Naturpark Frankenwald e. V. sucht zum 01.05.2025 
einen Naturpark-Ranger (m/w/d) in Vollzeit
Nähere Informationen unter: 
www.naturpark-frankenwald.de/naturpark-ranger

Kinderferienwoche 2025
Auch in diesem Jahr findet von Montag, den 25.08. bis Freitag, den 
29.08.2025 wieder eine Kinderferienwoche statt.
Am Donnerstag, den 06. März 2025 treffen sich die Vereine um 18.30 
Uhr zu einer Besprechung im Rathaus. Interessierte Vereine sind dazu 
herzlich eingeladen.
Übertritt ans Kaspar-Zeuß-Gymnasium – Informationstag
Das Kaspar-Zeuß-Gymnasium Kronach lädt ein zum Informationstag 
am Samstag, 22. März 2025 von 09.30 Uhr bis 12.30 Uhr im Kreiskultur-
raum Kronach. Am Kaspar-Zeuß-Gymnasium gibt es viel zu entdecken 
– ob im Bereich Sport, Theater, Musik, Robotik oder bei den Kleinen For-
schern.
Übertritt ans Frankenwald-Gymnasium Kronach – Informationstag
Das Frankenwald-Gymnasium Kronach lädt ein zum Informationstag 
am Samstag, 29. März 2025 von 9.00 Uhr bis ca. 12.30 Uhr in der Pau-
senhalle des FWG, Am Schulzentrum 5, 96317 Kronach. Für Schülerin-
nen/Schüler und deren Eltern: Die Mit-Mach-Schule hautnah und vor 
Ort erleben! 
Vorbereitungslehrgänge zur Staatlichen Fischerprüfung in Bayern
Das Fischereizentrum Oberfranken teilt mit:
Schnell und sicher zum Fischereischein
Wann: 3 Wochenenden jeweils Samstag / Sonntag je 8 Unterrichtsstun-
den täglich
Sa. 08. März / So. 09. März 2025
Sa. 15. März / So. 16. März 2025
Sa. 22. März / So. 23. März 2025
Wo: Dorfgemeinschaftshaus Carlsgrün, Siemensweg 1, 95138 Bad St-
eben, OT Carlsgrün
Anmeldung über: fischereizentrum-oberfranken.de
Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken – Schulungen zum 
Aufbau demenzfreundlicher Gottesdienste
Am Dienstag, den 18. März 2025 bietet die Fachstelle für Demenz und 
Pflege Oberfranken vom 15.30 bis 17.30 Uhr eine Online-Schulung zum 
Aufbau demenzfreundlicher Gottesdienste. Die Schulung erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit der evangelisch-lutherischen und katholischen Kir-
che in Bayern. Eingeladen sind hauptamtlich und ehrenamtliche Tätige 
in Kirchengemeinden, Mitarbeitende von Pflegeeinrichtungen und alle 
Interessierten. 
Die Inhalte sind u. a. Grundlegendes Wissen zum Krankheitsbild De-
menz; Organisation, Gestaltung und Liturgie demenzsensibler Gottes-
dienste; Fallbeispiele zum Umgang mit herausforderndem Verhalten; 
Gottesdienste zum Thema Demenz zur Sensibilisierung der Kirchen-
gemeinde. Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an info@demenz-
pflege-oberfranken.de oder telefonisch unter 09281 / 57 500.
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Fortbildung zum Geprüften Natur- und Landschaftspfleger 
2025/2026
Die Regierung von Oberfranken führt im Auftrag des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tou-
rismus in enger Zusammenarbeit mit der Akademie für Naturschutz 
und Landschaftspflege Laufen und der Bayerischen Landesanstalt für 
Landwirtschaft in Freising einen Fortbildungslehrgang 2025/2026 zum 
Geprüften Natur- und Landschaftspfleger/zur Geprüften Natur- und 
Landschaftspflegerin durch. 
Zielgruppe und Qualifikationen
Die Fortbildung bietet aufbauend auf einen Berufsabschluss in einem 
„grünen“ Ausbildungsberuf wie Landwirt/Landwirtin, Gärtner/Gärtne-
rin oder Forstwirt/Forstwirtin eine Zusatzqualifikation auf Meisterni-
veau für alle, die sich im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege 
weiterbilden möchten. 
Inhalte der Fortbildung
In Theorie und Praxis sowie in vielen Exkursionen lernen die Teilneh-
menden unter anderem die Grundlagen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit, aber 
auch Grundsätze des Gewerbe- und Steuerrechts oder des Arbeits- und 
Sozialrechts. Schwerpunkte bilden zudem der Einsatz von Maschinen 
und Geräten in der Landschaftspflege, die fachgerechte Pflanzung und 
Pflege von Hecken und Gehölzen, naturschutzfachliche Grundlagen so-
wie Umweltpädagogik. 
Der Lehrgang erstreckt sich über 17 Wochen, die auf den Zeitraum von 
September 2025 bis Juli 2026 verteilt sind. Beginn ist Montag, der 22. 
September 2025. Die Lehrgangsgebühr beträgt 1.550,00 Euro, die Prü-
fungsgebühr 250,00 Euro. 
Anmeldungen sind ab sofort bei der Regierung von Oberfranken mög-
lich. Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2025. Nähere Informationen zum 
Lehrgang und zur Anmeldung unter: www.reg-ofr.de/sg61 
Ein Video zum Lehrgang finden Sie auf dem YouTube-Kanal der Regie-
rung von Oberfranken: 
https://www.youtube.com/watch?v=zdZM_oT6My4 
Ansprechpartnerin: Iris Prey, Bildung in der Land- und Hauswirtschaft 
an der Regierung von Oberfranken, Telefon: 0921 604-1464
E-Mail: Iris.Prey@reg-ofr.bayern.de
Das Bildungszentrum Holzbau, Biberach bietet den trialen Studien-
gang „Das Biberacher Modell“ an
Holz fasziniert dich und du hast Lust im Holzbau in Zukunft was zu be-
wegen?
Der triale Studiengang „Holzbau – Projektmanagement / Bauingenieur-
wesen“ bietet eine tolle Möglichkeit für junge Menschen, die gerne in 
dem Bereich Holzbau arbeiten und dabei Führungspositionen anstre-
ben. Diese Ausbildung dauert insgesamt 5 Jahre und 3 Monate und 
kombiniert eine duale Ausbildung zum/r Zimmerer/in mit dem Hoch-
schulstudium Holzbau Projektmanagement/Bauingenieurwesen an 
der Hochschule Biberach
Im Biberacher Modell erwerben die Teilnehmenden folgende Qualifika-
tionen:
*  Gesellenbrief im Zimmererhandwerk
*  Polier/in im Zimmererhandwerk
*  Meisterbrief im Zimmererhandwerk
*  Hochschulabschluss Bachelor of Engineering im 
    Holzbau Projektmanagement/Bauingenieurwesen
Voraussetzung ist eine Hochschulzugangsberechtigung, nächster Aus-
bildungsstart: September 2025, Bewerbungsschluss: 31. Mai 2025
Informationen und Anmeldung: Bildungszentrum Holzbau, Biberach, 
Wolfgang Schafitel – 07351 44091 55, Email: schafitel@zaz-bc.de
www.zimmererzentrum.de, www.biberachermodell.de
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Burggrub – 1. Vorsitzender Dirk Kreul 
referierte nach einer Begrüßung und 
einer Schweigeminute für die ver-
storbenen Mitglieder der Feuerwehr, 
den Geschäftsbericht 2024. Neben 
dem Anbau einer Fahrzeughalle mit 
Behinderten-WC veranstaltete die 
FFW mehrere Events. Das Schlacht-
fest, war wie immer ausverkauft. 
Das Grillfest am 29. Juni mit Publik-
Viewing des EM-Spiels Deutschland-
Dänemark entpuppte sich entgegen 
anderslautenden Vermutungen zu 
einem Hit. Ähnlich der Kirchweih-

freitag, der zusammen mit dem FC 
Burggrub gestaltet wurde. Auch die 
Weinfahrt und der Kameradschafts-
abend wurden zu einem Highlight. 
Die Mitgliederzahl des Feuerwehr-
vereins bezifferte Kreul auf 173 Per-
sonen davon 30 Aktive Feuerwehr-
leute, 5 Feuerwehranwärter und 13 
Mitglieder der Kinderfeuerwehr. 
1. Kommandant Dirk Raupach er-
öffnete seinen Bericht, mit einem 
Spruch von Paulchen Panter: „Wer 
hat an der Uhr gedreht? Ist es wirk-
lich schon so spät? Soll das heißen 

ja ihr Leut; mit dem Dirk ist Schluss 
für heut?“ Diesen Vers gab er zum 
Besten, da er nach 24 Jahren Kom-
mandantschaft für eine Neuwahl 
nicht mehr kandidiert. Zahlenmäßig 
erörterte Raupach, dass die Wehr 
momentan 30 aktive Mitglieder hat, 
darunter 9 Atemschutzgeräteträger. 
Hinzu kommen noch die Feuerwehr-
anwärter und die Kinderfeuerwehr. 
Die Aktiven hatten im vergangenen 
Jahr 10 Einsätze abzuarbeiten. Er-
wähnenswert hierbei sind zwei Ein-
sätze, bei denen die Lebensrettung 
nicht gelang und die deshalb beson-
ders belastend für die beteiligten 
Einsatzkräfte waren. Summa sum-
marum kamen hierbei 172 Einsatz-
stunden zusammen. Im Jahr 2024 
wurden zudem 320 Übungsstunden 
absolviert. Die Gesamtkosten des 
Anbaus mit Behinderte-WC konnten 
durch viel Eigenleistung auf 62500 
Euro reduziert werden. Dennoch 
bleibt ein Minus von ca. 10450 Euro 
nach Abzug aller Spenden und Zu-
schüsse für die Feuerwehr stehen.
Besonderen Dank zollte Dirk Rau-
pach hierbei den fleißigen Mitglie-
dern der Feuerwehr, ohne die das 
Projekt sicherlich wesentlich teurer 
geworden wäre. Mit Dankeswor-
ten an seine gesamte Mannschaft, 
den Spendern und Helfern und die 
Gemeinde Stockheim beendete er 
seine Ausführungen. Dirk Raupach 
schloss mit den Worten: „Heute ist 
nicht alle Tage, ich komm wieder kei-

ne Frage!“ Ein Vers, wie vermutlich 
jeder weiß, der ebenfalls aus dem 
Lied zu Paulchen Panther stammt. 
Anschließend resümierte Jugend-
wart Benjamin Fischer mit seinem 
Jahresbericht über ein erfolgreiches 
Jahr 2024. Die fünf Jugendlichen 
absolvierten 52 Übungen mit einfa-
chen feuerwehrtechnischen Aufga-
ben. Ein tolles Erlebnis war auch der 
Berufsfeuerwehrtag für die Jugend-
lichen. Hierbei mussten sie durchaus 
reale Einsätze abarbeiten. Karolin 
Barcsik referierte zum letzten Male 
in der Eigenschaft als Leiterin der 
Kinderfeuerwehr. Sie übergab das 
Zepter, oder wie sie es ausdrückte, 
den „Ameisenhaufen“ an Johannes 
Ludwig weiter. Die Kinderfeuerwehr, 
bestehend aus 13 Kindern absolvier-
te elf Übungen und nahm an drei 
Tagesveranstaltungen im Jahr 2024 
teil. Insgesamt fielen für die Ausbil-
der und Betreuer der Kindertruppe 
ca. 120 Stunden an. Es folgten da-
rauf die Ehrungen verdienter Ver-
einsmitglieder. Danach würdigten 
Bürgermeister Daniel Weißerth und 
KBM Frank Fischer den hervorragen-
den Gemeinschaftsgeist und das eh-
renamtliche Engagement der Wehr 
und gaben einen Ausblick auf mög-
liche Zuschüsse und Ausrüstung. 
Zum Schluss des offiziellen Teils gab 
Dirk Kreul noch einen Ausblick auf 
das kommende Feuerwehrjahr. Ab-
schließend sicherte Ehrenmitglied 
Erwin Schwarz eine Spende i. H. v. 
500 Euro für den Anbau mir Behin-
derten-WC zu. Mit einem geselligen 
Abschluss ging die Versammlung zu 
Ende. Mehr Einzelheiten auf dem Fa-
cebook-Account der FFW Burggrub.

Text und Bild: Norbert Zipfel

JHV der Feuerwehr Burggrub

Bgm. Daniel Weißerth, 1. Vorsitzender Dirk Kreul, Timo Fleischmann (40 Jah-
re), Jan Barcsik, Reiner Frey (silbernes Ehrenkreuz), Stefan Hagen, Michael 
Ehrsam (silbernes Ehrenkreuz), 1. Kommandant Dirk Raupach, Maik Rosen-
bauer (10 Jahre aktiven Dienst), Frank Denscheilmann (40 Jahre), Holger 
Rebhan (40 Jahre), Jürgen Höring (40 Jahre), Kurt Wöhner (65 Jahre), KBR 
Frank Fischer (v.l.n.r.).  Nicht anwesend waren: Thorsten Leusenrink (30 Jah-
re), Harald Beetz (40 Jahre), Lars Hofmann (40 Jahre), Klemens Ludwig (50 
Jahre), Klaus Wicklein (60 Jahre), Hans Mayer (65 Jahre – verstarb leider am 
17.01.25).
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Zitterstraße 14

/Oberfranken 

Ihr Begleiter in 
schweren Stunden

Dienst den Lebenden – 
Ehre den Toten

24 Stunden Rufbereitschaft 
7 Tage die Woche 
 

Tel. 09261 3419 

 
info@bestattungen-pabstmann.de 
www.bestattungen-pabstmann.de

Neukenroth –„Gemeinsam haben wir 
viel erreicht“, eröffnete die Vorsitzen-
de des Volkstrachtenverein „Zech-
gemeinschaft Neukenroth“ Bettina 
Rubel, bei der Jahreshauptversamm-
lung in der Zecher-Halle. Mit mehr 
als 370 Mitgliedern, davon 62 Ju-
gendliche und Kinder, ist der Verein 
einer der größten Trachtenvereine 
in Oberfranken. Entsprechend sei-
en auch die Aktivitäten, zu denen 
man im vergangenen Jahr viele Hö-
hepunkte aufzählen könne. Neben 
den traditionellen Veranstaltungen 
innerhalb der Dorfgemeinschaft, 
waren es vor allem die Ferienfreizeit 
mit mehr als 60 Mitgliedern und 
Familien in der Partnergemeinde 
Mühlbach am Hochkönig, freute 
sich die Vorsitzende. Die landkreis-
weite Wanderausstellung „VEREINt 
in Tracht“ hatte auch Trachten des 
Vereins präsentiert und auf Einla-
dung der Bundesregierung durften 
Jugendvertreter des Vereins an der 
Feier zu „75 Jahre Grundgesetz“ in 
Berlin dabei sein. Überregional prä-
sentieren konnte sich der Verein als 
Ausrichter des Gautrachtentages 
in Neukenroth. Viele bunte Trach-
ten aus ganz Oberfranken zogen 
durch den kleinen Frankenwaldort. 
Selbstverständlich habe man auch 
die Treffen des Gauverbandes, der 
Jugend bei ARGE und Kreisjugend-
ring besucht und am Kreisspielfest 
teilgenommen. Mit der mehr als 20 
Kinder zählenden Kindertanzgrup-
pe habe der Verein einen großen 

Schatz, der die Zukunftsfähigkeit 
des Vereins bestätige. 2. Vorsitzen-
der Holger Bogdanski listete die 
vielen Aktivitäten des abgelaufe-
nen Jahres auf. Die Höhepunkte 
des Vereinsjahres waren wieder die 
Einhaltkirchweih mit Nachkirchweih, 
Mariensingen und Adventsingen ge-
wesen, betonte Bogdanski. Er freu-
te sich, dass mit Georg Fröba und 
Stefan Ender wieder Livemusik mit 
dem Akkordeon zu den Tänzen der 
Kindertanzgruppe erklingen kann. 
Auch die Tanzgruppe werde mittler-
weile live von der Bläsergruppe be-
gleitet. Die Außenanlagen wurden 
im Jahr 2024 aufgewertet und fertig-
gestellt. Sein Dank ging an die Ge-
meinde, die ein neues Klettergerüst 
für den Spielplatz möglich machte. 
Leider sei das Dach der Zecher-Halle 
durch ein Unwetter beschädigt, das 
nach notdürftigem Flicken, heuer 
ausgebessert werden müsse. „Wow, 
was ihr in diesem Jahr wieder alles 
geschafft habt!“, sagte Bürgermeis-
ter Daniel Weißerth bewundernd. 
Das Miteinander funktioniere in 
dem Verein besonders gut und die 
Außenwirkung sei sensationell. Kas-
sier Harald Fröba zeigte die positive 
Entwicklung auf und konnte solide 
Finanzen darstellen. Der Leiter der 
Gesangsgruppe, Alexander Fröba, 
zählte fast doppelt so viele Auftritte 
wie im Vorjahr.  Ein absolutes High-
light sei der Auftritt im Bayerischen 
Fernsehen gewesen und das 40-jäh-
rige Bestehen der Gesangsgruppe 

wurde ganz groß mit fränkischen 
Liedern in einer vollen Zecherhalle 
gefeiert. Matthias Friedrich hob als 
Leiter der die Selbstverständlichkeit 
des gegenseitigen Helfens und die 
gespürte Wertschätzung im Verein 
vor. Mit dem Ausbau der Noten-
mappe wolle man auch die, erstmals 
beim Adventsingen präsentierte, 
Klarinettengruppe bestücken. Mit 
vielen Tanzproben habe die Jugend-
gruppe wieder traditionelle Trach-
tentänze geübt, stellte Katharina 
Schülein vor. Gautanzproben und 
Treffen der Jugendgruppen habe 
man besucht und die Kirchweih war 
hierbei der absolute Höhepunkt. 
Sehr viele Trachten habe man zur 
Gautrachtenfest ausbessern müs-
sen und bei den Kindern Teile er-
neuern, trug Trachtenwart Andrea 
Beez vor. Auch seien einige Neuan-
schaffungen von Stoffen und Hüten 
notwendig gewesen. Zeugwart Jo-
hannes Fröba dankte seinem Team, 
da sehr viele Umbauten in der Halle 
notwendig waren, um die vielen 

Veranstaltungen zu bestücken. Bet-
tina Rubel dankte den vielen Hel-
fern, ohne die dieses Projekt nicht 
möglich wäre. Als neue Ziele habe 
sich der Verein ein festes Bratwurst-
häuschen, eine große Küche neben 
der Garderobe und das Projekt „Hei-
zungserneuerung“ auf die Agenda 
geschrieben. 

Zur Jahreshauptversammlung 
konnte der Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft Neukenroth“ 
gleich vier Ausschussmitglieder 
für langjährige aktive Mitarbeit im 
Ausschuss des auszeichnen. Schon 
seit 45 Jahren wirkt Rita Köhn mit, 
die als Gründungsmitglied anfangs 
2. Vorsitzende war und seit fast 40 
Jahren die Nähgruppe leitet. Für 30 
Jahre wurde Pressewart Joachim 
Beez ausgezeichnet und seit 25 
Jahre ist Harald Fröba als Kassier 
tätig. 20 Jahre ist Dunja Bischoff in 
der Funktion als Vereinsdiener aktiv.

Text und Bild: Joachim Beez

Ein Jahr voller Höhepunkte

Langjährig aktive Ausschussmitglieder erfuhren eine besondere Ehrung 
beim Volkstrachtenverein „Zechgemeinschaft Neukenroth“ (v.l. Schriftfüh-
rerin Sabine Scherbel, Bürgermeister Daniel Weißerth, Joachim Beez, Rita 
Köhn, Dunja Bischoff, Harald Fröba, 2. Vorsitzende Holger Bogdanski und 
Vorsitzende Bettina Rubel).
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Neukenroth – Der Theaterverein 
„Frohsinn“ Neukenroth kann nicht 
nur eine Erwachsenenspielgruppe 
aufweisen, seit letztem Jahr hat sich 
die Kinder- und Jugendgruppe im 
Verein fest etabliert. „2024 war ein 
besonderes Jahr für den Verein“, 
freute sich der Vorsitzende Joachim 
Beez bei der Generalversammlung. 
Nachdem das Jugendtheater mit 
Freilichttheatern und Sommerthe-
atern in Neukenroth jahrelang et-
was verwaist war, hatte man 2023 
zur 700-Jahr-Feier den Versuch 
erfolgreich gestartet, mit Jugend-
lichen wieder Theater zu spielen. 
Mittlerweile hatte sich die Gruppe 
erweitert und in der Adventszeit 
wieder ein Weihnachtsstück auf-
geführt. Gleich fünf Mal durfte die 
junge Truppe, im Alter von 10 bis 14 
Jahren, das Stück unter der Leitung 
von Christina Brandl aufführen und 
auch in Jubiläumsjahr sind bereits 
Aufführungen geplant. Der Thea-
terverein ist fest im Ortsgeschehen 
eingebunden, trug der Vorsitzende 
vor. Sowohl beim Büttenabend, bei 
dem gleich mehrere Akteure den 
Verein auf der Bühne vertraten, als 

auch beim großen Faschingsumzug 
habe sich der Verein aktiv beteiligt. 
Bei sehr heißem Wetter war der 
Verein im letzten Jahr zum Tag des 
Denkmals mit 41 Teilnehmern nach 
Welitsch gewandert und durfte dort 
bei einer Führung viele Informatio-
nen mitnehmen. Mit dem Stück 
„Nur Zoff mit dem Stoff“ brachte 
man im letzten Jahr einen absolu-
ten Kracher auf die Bühne, bestä-
tigte 2. Vorsitzender und Regisseur 
Andre Schneider. Besonders freute 
er sich, dass sich gleich zwei neue 
Amateurschauspielerinnen nahtlos 
einfügten. Sein Dank ging auch an 
die Montessori Fachoberschule Kro-
nach, die beim Kulissenbau erneut 
ihre Kreativität unter Beweis stellen 
konnten. Nachdem das Stück im 
Vorverkauf recht schnell ausver-
kauft gewesen war, habe man sogar 
bei der Kindervorstellung am Nach-
mittag viele zusätzliche Besucher 
begrüßen können, was sich auch im 
Bericht der Kassiererin Tina Stumpf 
positiv widerspiegelte. Zeugwart 
Norbert Fleischmann erläuterte, 
dass der neue Bühnenvorhang noch 
etwas angepasst werden muss. Die 

100jährigen Kulissen hätten auch 
wieder sehr gut mit den neu gestal-
teten harmoniert. Im Jubiläumsjahr 
werden gleich drei Theater geplant, 
verkündete Beez. Die Jugendgruppe 
wird zum 120jährigen Jubiläum ein 
vom Vorsitzenden selbst geschrie-
benes Kurzstück aufführen. Hierzu 
habe man auch bereits wieder neue 
Jungschauspieler gewinnen können. 
Zur Traditionellen Theaterzeit des 
Vereins im November laufen die Pla-
nungen für einen Dreiakter der Er-
wachsengruppe ebenfalls bereits an. 

Zudem soll die Jugendgruppe auch 
wieder ein Weihnachtsstück einstu-
dieren.  Aber auch die Geselligkeit 
wird im neuen Jahr weiter gepflegt 
werden. So ist neben den gemein-
samen Besuchen von Theaterstü-
cken anderer Theatergruppen auch 
wieder eine Wanderung des Vereins 
geplant. Mitglieder, Verwandte und 
Freunde werden am 14. September 
durch die „Reitscher Grün“ wandern 
und wie immer unterwegs beste 
Verpflegung erwarten. 

Joachim Beez

Theaterverein Frohsinn etabliert wieder Jugendgruppe

Stockheim – Der 1. Vorsitzende 
Frank Oberkofler berichtete über 
das letzte Jahr, in dem diverse Ver-
einsaktivitäten wieder stattfanden. 
Zwar konnte kein Schützenfest in 
traditioneller Weise stattfinden, aber 
unser „kleines“ Schützenfest wurde 

gut angenommen. Der 1. Schützen-
meister Michel Dückerhoff konnte 
über einige Schießsportereignisse 
im Schützenjahr 2024 berichten, 
so konnten die Rundenwettkämpfe 
2023/24 mit guten Ergebnissen ab-
geschlossen werden, ebenso konnte 

ein erfolgreiches Jedermannschie-
ßen durchgeführt werden.
Bei unserem Schützenfest konnte 
Michel Dückerhoff die Königsket-
te an Frank Eisenbeiß übergeben. 
Zum Herbstschießen konnten Da-
niela Eisenbeiß, Helge Schneider, 
Michael Morand, Jonas Schülner 
und Michel Dückerhoff die ersten 
Preise mit nach Hause nehmen. 
Die Protokollverlesung nahm Freya 
Schneider vor. Über die Finanzen 
informierte Jeannette Oberkofler. 
„Durch das wirtschaftliche Handeln 
von unserem Wirt Michael Eisen-
beiß, der durch die Organisation 
von Feiern und die Erweiterung der 
Öffnungstage des Schützenhauses 
zu einer Verbesserung der finanziel-
len Lage beitrug, können wir unsere 
laufenden Kosten decken und Inves-
titionen im Schützenhaus vorneh-
men, allerdings sprengen die hohe 
Grundsteuer, sowie Strom- und Gas-
preise die Ausgaben
Der Revisoren Michael Morand und 
Sabine Wachter erteilten die Entlas-

tung der Vorstandschaft. Ein wei-
terer Punkt auf der Tagesordnung 
war die Beitragsanpassung für die 
Mitglieder, die einstimmig ange-
nommen wurde. Michel Dückerhoff 
erläuterte die Vorteile von digitalen 
Schießständen und auch die Kosten, 
die auf den Verein mit dem Umbau 
zukommen. Der Umbau soll in na-
her Zukunft stattfinden. Dieses Jahr 
durften sich auch einige Schützen 
über Ehrungen freuen, so erhielten 
für 10jährige Mitgliedschaft Laureen 
Oberkofler, Benita Oberkofler und 
Karl-Heinz Wagner, für 25jährige 
Mitgliedschaft Markus Müller, für 
40jährige Mitgliedschaft Daniela Ei-
senbeiß und Albert Rubel, für 50jäh-
rige Mitgliedschaft Uwe Barthold 
und Ingrid Heinisch, für 70jährige 
Mitgliedschaft Hannelore Wachter 
eine Urkunde und eine Ehrungs-
nadel. Der Schützenhort freut sich 
darauf, dass wieder aktiv am Ver-
einsleben teilgenommen wird und 
wünscht allen weiterhin Gesundheit.

Text und Bild: Freya Schneider

JHV des Schützenhorts 1885 Stockheim e.V.

Für langjährige Treue zum Verein wurden Markus Müller (25 Jahre), Danie-
la Eisenbeiß (40 Jahre) und Uwe Barthold (50 Jahre) geehrt. Mit im Bild 1. 
Schützenmeister Michel Dückerhoff, 1. Vorstand Frank Oberkofler, 3. Bürger-
meister Gunther Dressel.
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Stockheim – In der Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins Stockheim-Wolfersdorf 
standen außer Berichten der Vor-
standschaft, Neuwahlen und Ehrun-
gen an. Vorstandsmitglied Thomas 
Morand freute sich, Bürgermeister 
Daniel Weißerth und Altbürger-
meister Rainer Detsch begrüßen zu 
können. In seinem Bericht nannte 
er als Highlights die gelungene 100 
Jahrfeier und weitere Aktivitäten 
während des Jahres am Vereinsge-
lände zur Pflege der großartig an-
gelegten Bepflanzungen und zur 
Ortsverschönerung. 
Mit Bedauern stellte er den Mitglie-
derrückgang fest. In den vergange-
nen fünf Jahren habe der Verein von 
216 Mitgliedern einen Rückgang 
auf 161 Mitglieder zu verzeichnen. 
Das gibt sehr zu denken und das 
Vorstandsteam werde neue Ideen 
und Aktivitäten in Gang setzen, 
um wieder eine starke Kinder- und 
Jugendgruppe aufzubauen. Schrift-
führer Alexander Ludwig verlas das 
Protokoll und ließ im Detail alle Ak-
tivitäten aus dem vergangenen Jahr 
Revue passieren. 
Schatzmeisterin Beate Löffler konn-
te von einem soliden Kassenstand 
berichten. 
Revisorin Jeanette Oberkofler bestä-
tigte eine einwandfreie Kassenfüh-
rung. Bürgermeister Daniel Weißerth 
dankte im Namen der Gemeinde 

Stockheim den fleißigen und en-
gagierten Gartenbauvereinsmit-
gliedern Er nannte einige Ideen, die 
man durchsetzen werde und mög-
lichst jüngere Familienmit Kindern 
für die Vereinsarbeit und für die 
Ortsverschönerung zu interessieren. 
Dass es am Willen und Ideen der Ei-
genheimbesitzer und Grundstücks-
eigentümer nicht mangele beweise 
ein Rundgang durch die Gemeinde, 
es sind schöne Gartenanlagen zu 
bewundern. Bürgermeister Daniel 
Weißerth leitete die Neuwahlen und 
konnte diese, dank der Bereitschaft 
von Kandidaten zügig durchführen. 
Es wurden gewählt: Das Vorstand-
steam: Thomas Morand und Ale-
xander Ludwig, Kassiererin: Beate 
Löffler. Ausschussmitglieder: Oliver 
Renk, Vinzenz Buckreus, Gerwin Eid-
loth, Sandra Brauer, Heiko Eisenbeiß. 
Die Vorstände und Bürgermeister 
führten die Ehrungen durch. Für 25 
Jahre Treue wurde mit der Ehrenna-
del in Silber für die Unterstützung 
bei der Erfüllung der gemeinnützi-
gen Aufgaben Beate Löffler geehrt. 
Die goldene Ehrennadel mit Ur-
kunde wurde Reinhold Lang für 50 
Jahre Loyalität zum OGBV verliehen. 
Besonderer Dank ging an Gundi Eid-
loth die das ganze Jahr über einen 
Blickfang und Schmuckstück, ein 
farbenprächtiges Blumenbeet an 
der B 85 Ortsdurchfahrt in Nähe des 
Bahnhofs liebevoll pflegt. Thomas 

Morand dankte abschließend sei-
nem Vorstandsteam und allen Helfe-
rinnen und Helfern mit der Bitte um 
Zusammenhalt und um Bemühen 
weitere Mitstreiter zu gewinnen. 
Ehrenvorstand Gerhard Ramming 
zog sich nun auf eigenen Wunsch, 
endgültig aus der Führungscrew des 
gemeinnützigen Vereins zurück. Seit 
1998 leitete er mit viel Herzblut und 
Leidenschaft den Verein. Vorher war 
er schon zehn Jahre Schriftführer 
und zwölf Jahre Schatzmeister. 
Nach nahezu fünf Jahrzehnten un-
unterbrochenes Mitglied der Vor-
standschaft hat Ramming vor allem 
innerhalb seines fast 30-jährigen 
Engagements als Vorsitzender den 
Verein umsichtig und erfolgreich ge-

führt und dabei den Verein geprägt 
wie kein anderer. 
Er wurde im vergangenen Jahr, in 
Dankbarkeit und Anerkennung sei-
ner Verdienste zum Ehrenvorstand 
ernannt. Er rief auf, die vielen Mög-
lichkeiten auf dem großartigen Gar-
tengelände und des vereinseigenen 
Heims zu nutzen. Man solle nichts 
unversucht lassen, Kinder an dieses 
schöne Naturareal heranzuführen. 
Hier können sie von der Saat bis zur 
Ernte selbst gesäte oder gepflanzte 
Beeren, Sträucher und Früchte he-
ranwachsen und gedeihen sehen, 
selbst mit pflegen und bei der Ernte 
genießen.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

JHV des Obst-und Gartenbauvereins 
Stockheim-Wolfersdorf

Ehrungen beim Obst- und Gartenbauverein Stockheim-Wolfersdorf. Von 
links Bürgermeister Daniel Weißerth, Vorstand Thomas Morand, Gundi Eid-
loth, Ehrenvorstand Gerhard Ramming, Beate Löffler, Reinhold Lang, Vor-
stand Alexander Ludwig, Altbürgermeister Rainer Detsch.

daheim oder unterwegs online lesen:  
www.stockheim-online.de
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Neukenroth – Auch beim großen Fa-
schingsumzug in Neukenroth wird 
sich das diesjährige Motto „Wir ma-
chen uns die Welt, wie sie uns ge-
fällt!“ wiederfinden. 

Am Sonntag, den 2. März wird ab 
13.30 Uhr ganz Neukenroth zum „Ta-
ka-Tuka-Land“ erklärt. Mit viel Fleiß 
wird wieder an den Faschingswagen 
in Scheunen und Hallen gebastelt. 
Denn in der Faschingshochburg 
„Neugrua“ wird in den letzten Tagen 
vor dem großen Ereignis wieder 
ganz viel gewerkelt, damit die Nar-
ren ihrem Prinzenpaar Alina I. und 
Luca I. einen würdigen Umzug bie-
ten können. Schließlich soll am Fa-
schingssonntag wieder ein bunter 
Gaudiwurm durch die Straßen von 
Neukenroth ziehen. Der NFC und das 
Prinzenpaar laden alle Narren und 
alle Zuschauer dazu wieder ganz 
herzlich ein. Wie auch in den Vor-
jahren werden tausende Schnäpse, 
Bonbons, Süßigkeiten und sonstige 
trink- und essbare Umzugsgeschen-
ke verteilt. 

Wer den Umzug sehen will, sollte 
also nach Neugrua kommen, denn 
die teilnehmenden Vereine haben 
wieder kräftig „aufmunitioniert“. 
Bremserin Burgl führt wie immer 

den Umzug an und wird dafür sor-
gen, dass die Zuschauer auch ge-
nügend Zeit haben die „Geschosse“ 
aufzunehmen. 

Die vielen Motivwagen und Fuß-
gruppen wollen für gute Stimmung 
im Festumzug und beim Publikum 
sorgen. 

Bereits am Faschingssonntag vormit-
tags werden die Grillfreunde „Huber-
tus“ am Dorfplatz ab 10.00 Uhr „an-
grillen“ und Bratwürste anbieten. 

Aber auch nach dem Umzug feiern 
die Narren in Neugrua ganz einfach 

feucht-fröhlich weiter. In der „Filser-
Bar“ im Innenhof der Gastwirtschaft 
Fillweber, am alten Feuerwehrhaus 
am „Notversorgungsstand“, der be-
reits ab 12.00 Uhr zum Vorglühen 
geöffnet sein wird.  

Und nicht nur die Besucher des Um-
zuges sollten auch daran denken, 
dass die B 85 wieder mindestens 
eine ganze Stunde gesperrt sein 
wird. Die Umleitung erfolgt durch 
die Polizei. Parkplätze stehen auch 
wieder an der Zecher-Halle zur Ver-
fügung. 

Großer Faschingsumzug 
in Neukenroth

02.03.2025
13.30 Uhr
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Am Faschingsdienstag gibt es beim 
Rathaussturm ab 15.00 Uhr den Fa-
schingskehraus. 

Dabei wird dann die Faschingssaison 
noch einmal lustig aufgearbeitet 
und die Narren verabschieden sich 
bis zur nächsten Faschingssaison. 

Nach dem Rathaussturm können 
nicht nur die Kinder beim Kinderfa-
sching im Pfarrzentrum bei Kaffee 
und Kuchen noch einmal so richtig 
Fasching feiern. 

Text und Bilder: Joachim Beez

Großer Faschingsumzug 
in Neukenroth

02.03.2025
13.30 Uhr
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Großer Faschingsumzug 
in Neukenroth

02.03.2025
13.30 Uhr

Annahmeschluss  
April-Ausgabe:  

12.03.2025
Erscheinung: 

26.03.2025



Stockheimer Infoblatt   März 2025 – Heft 319

Neukenroth – Bunt, bunter, Kunter-
bunt. Die Neukenrother Narren fol-
gen beim Büttenabend den Spuren 
von Pippi Langstrumpf und bauen 
den Fillwebersaal kurzerhand zur 
Villa Kunterbunt um. Ein buntes Pro-
gramm und viele Akteure, die zum 
Mitmachen animieren, begeistern 
das närrische Publikum. Geleitet 
durch die Moderation der Confé-
rencieusen Theresa Geßlein und 
Kerstin Wachter, sowie musikalisch 
begleitet durch Haus- und Hofmu-
siker Mario Schedel, wurden alle 

Narren durch den Abend geführt. 
Prinz Luca I. von den Faschings-
muffeln und Prinzessin Alina I. vom 
Schirmers-Clan hatten leichtes 
Spiel und ergänzenden gekonnt die 
Moderatorinnen. Show und Tanz 
wurden auch in diesem Jahr ganz 
großgeschrieben. Die närrischen 
Darbietungen und Akteure wur-
den von einem begeisternden Pu-
blikum durch den Abend getragen 
und Bremserin Burgl Förster hatte 
wieder viel zu tun, um die Akteure 
auf die Bühne zu geleiten. Die kleine 

Garde (Ella Detsch, Theresa Fiedler, 
Lena Rebhan, Ida Schneider, Sophia 
und Alina Scheiblich) die von Bianca 
Scheiblich trainiert wird, entfesselte 
gleich zu Beginn ein Stimmungs-
feuerwerk mit Barbie Girl. Und auch 
die mittlere Garde (Lina Bischoff, 
Kim Dotzauer, Lina Dressel, Amelie 
Münzel, Anni und Leni Neubauer, Lil-
li Rebhan und Marie Schneider) heiz-
te unter der Leitung von Silvia Reb-
han und Stefanie Schmitt mit ihrem 
„Bierkapitän“ gewaltig ein. Die gro-
ße Garde (Linn Beranek, Alina Hahn, 
Antonia Renk, Emily und Ester Schir-
mer und Marie Wich) konnte neben 
dem traditionellen Gardetanz noch 
mit dem Pippi Langstrumpf-Thema 
begeistern, bei dem sie, ergänzt 
durch Christine Rottmann und Lilly 
Punzelt, sowie Jakob Schirmer als 
Herr Nilson über die Bühne fetzten. 
Einen graziösen und schon fast pro-
fessionellen Auftritt zeigte Solo-Ma-
riechen Lilly Punzelt bei ihrem Gar-
detanz. Kapitän Efraim Langstrumpf 
(Andre Schneider) persönlich, war 
als Bauchredner angetreten, um 
mit seinem Papagei Vivaldi (Toni 
Schneider) als Handpuppe Lach-
salven auszulösen. Die Grillfreunde 
(Andreas Fleischmann, Michael Jaros 
und Christian Völk) hatten als „Väter 
mit Erziehungsberechtigung“ über 
manches Leid geplagter Väter zu be-
richten und suchten für Noch-Single 
Jaros gleich noch eine Partnerin. 

„Schlagerfreund“ Josch (Joachim 
Beez) hatte viele alte Schlager zum 
Mitsingen mitgebracht und konnte 
mit „die Elite der Nation“ auch wie-
der eine eigene Faschingshymne 
präsentieren. Markus Wachter war 
als Zugfahrer ein echter Grantler 
und hatte einige Geschichten darü-
ber zu erzählen. Überraschungsgast 
des Abends war Roland Kaiser (Ste-
fan Schwämmlein), der seine großen 
Erfolge und zum Duett noch gleich 
Maite-Burgl (Förster) dabeihatte. 
Das Pferdesalben-Team (Michael 
Detsch, Marco Förster, Mathias Fo-
idl, Michael Fröba, Paul Martin und 
Christian Stöcker) kam mit Wunder-
lampe, dem Dschinn und gleich drei 
Aladins auf die Bühne. Gemeinsam 
mit den berittenen Scheichs beglei-
teten sie den graziösen Bauchtanz 
der Scheherazade (Geschäftsführe-
rin Ulla Opel). Den Ehrenorden er-
hielt das Team der Grillfreunde, das 
angeblich schon seit 1823 besteht, 
aber bei dem noch alle Gründungs-
mitglieder dabei sind. Beim großen 
Finale mit allen Akteuren, durfte das 
Prinzenpaar auch die wichtigen Hel-
fer auf der Bühne (Techniker Jürgen 
Beez und Walter Fleischmann, sowie 
Markus Pollan und Klaus Beranek, 
Hans-Michael Schneider, Christiane 
Geiger und Monika Fiedler) mit dem 
Narrenorden des NFC auszeichnen.

Text und Bild: Joachim Beez

Die Neugrüede Narren mit Pippi im Taka-Tuka-Land

Schlagerkaiser Stefan Schwämmlein und Maite-Burgl Förster haben nicht 
Nein gesagt. 

Haig – Über viele Jahrzehnte hin-
weg hat der Gesangverein „Lieder-
kranz“ den Chorgesang erfolgreich 
gepflegt. 
Unisono betonen seine Mitglieder: 
„Singen ist etwas Wunderbares, 
gemeinsames Singen im Chor ist 
jedoch am schönsten, da es auch 
Begegnung und Gemeinschaft för-
dert“. 
Heute erkennen die Sänger aber 
auch, dass sie etwas ändern müssen, 
wenn der Verein eine gute Zukunft 
haben soll. Ziel ist es, die reine Män-
nerwelt im Chor zu bereichern. Ab 
sofort stehen die Türen für Frauen 
weit offen zum gemeinsamen Sin-

gen. Alle Frauen aus Haig und Um-
gebung, die Freude am Chorsingen 
haben, sind eingeladen zu einem 
ersten Treffen am Dienstag, 11. März, 
19:00 Uhr im Vereinszimmer in der 
ehemaligen Schule. 
Es wird die Gelegenheit geboten, in 
gelockerter Atmosphäre das Singen 
im Chor auszuprobieren. Das Alter 
spielt keine Rolle. Niemand muss 
vorsingen. 
Und Notenkenntnisse sind auch 
nicht erforderlich. Gesungen wird 
alles, was Freude macht.

Text und Bild: Reinhard Conradi 

„Liederkranz“ geht neue Wege

Traditionsbewusst und zukunfts-
orientiert: Kompositionen älterer 
Meister gehören beim „Liederkranz“ 
ebenso zum Repertoire wie moderne 
Chorliteratur. 

Kindergartenfotografie
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Ein Bummel durch die Geschäfte in 
Stockheim lohnt sich gerade jetzt, 
wenn der Frühling naht. Lassen Sie 
sich von den Neuheiten inspirie-
ren. 

Schuhe, von klitzeklein bis  
RIESENGROSS, finden Sie bei 
Schuh-Sport Krause. 
Qualitativ hochwertige Schuhe ge-
paart mit frischen Frühlingstrends 
und einem Gläschen Sekt erwar-
ten Sie. Egal ob für Damen, Herren, 
Kinder oder Sport – schauen Sie 
gerne vorbei und probieren Sie 
aus.

Anschließend können Sie sich bei 
Wintergarten Baumann inspirie-
ren lassen, wenn Sie planen, Ihre 
Wohnfläche um einen lichtdurch-
fluteten Wintergarten zu erwei-
tern.

Die Gärtnerei Engelhardt hat für 
den Frühling zauberhafte florale 
Schätze für Sie auf den Messen 
geordert, so dass Sie auch bei 
schlechterem Wetter den Frühling 
nach Hause holen können. Bereits 
jetzt können Sie auch Ihren Garten 
mit Frühblühern in kräftigen Far-
ben aufpeppen.

Bei Rita Stendel - selbst. JEMAKO 
Vertriebspartnerin - finden Sie 
die eine große Auswahl an JEMKA-
KO-Produkten für Ihren Frühjahr-
putz. Sie erhalten an diesem Tag 
10 % Nachlass auf alle Produkte.

Auch Steinmetz Deinlein hat  für 
Sie geöffnet. Bewundern Sie, was 
aus Naturstein möglich ist. In Haus 
und Garten, auf dem Grundstück 
oder für das Grab eines Liebsten - 
Naturstein ist ein Material, welches 
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sich in alle Gegebenheiten gut 
einfügt.

Zu einem Tag der offenen Tür lädt 
das Stockheimer Betreuungs-
zentrum Elisabeth Baierlein ein. 
Viele Aktionen, Aussteller und In-
formationen warten auf Sie. Bei-
spielsweise auch alles rund um 
das Thema Bestattung und Bestat-
tungsvorsorge zu Lebzeiten durch  
Krässe Bestattungen.

Bevor Sie sich auf den Weg nach 
Neukenroth machen, sollten Sie 
sich im Backhaus Müller noch 
kurz bei Kaffee und Kuchen stär-
ken, vielleicht treffen Sie ja dort 
auch den ein oder anderen, den 
Sie schon länger nicht mehr gese-
hen haben. 
Selbstverständlich können Sie sich 
auch mit leckeren Kuchen und 
Torten für Ihr Kaffeekränzchen da-
heim eindecken.

Erster Halt ist nun in Neukenroth 
das kleine Häuschen auf der rech-
ten Straßenseite. Ulli´s – Schönes 
für Dich und dein Zuhause hält 
so viele zauberhafte Accessoires, 
Mitbringsel und Geschenke für 
Sie bereit. Zum Verschenken und  
natürlich auch zum Selbstbehal-
ten. 

Bei Rebhans Küchenstudio und 
Elektrogeräte ist wieder einiges 
geboten. In der Zeit zwischen  
13 und 17 Uhr finden Live-Koch-
vorführungen statt. Die neuesten 
Küchentrends sowie Deko und  
Geschenke für den Frühling kön-
nen Sie auf dem Rundgang durch 
die großzügige Ausstellung entde-
cken. 

Ein Abendessen in Rebhans Hotel 
und Restaurant rundet einen ge-
lungenen Sonntagsausflug ab.

Freuen Sie sich auf einen ent-
spannten Sonntag und unterstüt-
zen Sie weiterhin unsere hiesigen 
Einzelhändler und Gastronomen.

Redaktion Infoblatt – Maria Setale

Folgende Geschäfte haben für Sie geöffnet 
und freuen sich auf Ihren Besuch:

Stockheim 
Wintergarten Baumann
Baierlein, Stockheimer Betreuungszentrum
Krässe Bestattungen bei Baierlein
Steinmetz Deinlein
Gärtnerei + Blumencenter Engelhardt 
Schuh + Sport Krause
Backhaus Müller
Rita Stendel, JEMAKO

Neukenroth  
Rebhan – Miele Küchenstudio + Elektro
Rebhan – Hotel
Ulli´s - Wohnaccessoires | Geschenke und mehr
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Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kron-
ach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de. 

Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 701 „DAYO“-Tanzyoga für Kinder von 6 bis 12 Jahren - Bitte mitbringen: Matte, 
dünne Turnschuhe oder rutschfeste Socken, Kissen und bequeme Kleidung!
Alexandra Klinke, Mittwoch, 12. März 2025, 1 Termin, 17:00-18:00 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunktionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, 
Stockheim, Gebühr 4,50 €
In Kooperation mit der Ökologischen Bildungsstätte Oberfranken
SH 702 Getreide und Brot …von der Jungsteinzeit bis heute Eltern-Kind-Kurs für 
die ganze Familie - Christina Zehnter, Freitag, 14. März 2025, 1 Termin, 15:30-18:00 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Küche, Dorfstraße 1, Reitsch, 
Stockheim, Kinder unter 6 Jahren sind frei, Kinder von 6 bis 15 Jahren: 7,00 € und 
ab 16 Jahren / Erwachsene 14,00 € zzgl. Lebensmittelkosten, vor Ort zu zahlen

SH 210 Gegenständliches Malen mit Acrylfarben - Bitte mitbringen: ein Mal-
grund im kleinen bis mittleren Format 30x40 cm, 40x40 cm, 40x50 cm (z. B. einen 
kaschierten  - Florian Tschernitschek, Samstag, 22. und Samstag, 29. März 2025 
von 09:00 bis 13:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Werkraum, 
Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 44,00 € (ab 9 Personen Gebühr 44,00 €, 

ab 7 Personen Gebühr 52,80 €, ab 5 Personen Gebühr 66,00 €)

SH 204 Libanesische Küche - Falafel - Bitte mitbringen: kleines Handtuch, Ge-
schirrtuch, Gefäß mit Deckel und Getränk! Hazar Aboukaf, Beginn Freitag, 28. 
März 2025, 1 Abend, 18:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Kü-
che, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 12,00 € (zzgl. Lebensmittel, vor Ort 
zu zahlen, ab 9 Personen Gebühr 12,00 €, ab 7 Personen Gebühr 14,40 €)

SH 205 Vom reinen Obst-Smoothie zum Smoothie der satt macht - Kochkurs zum 
Thema „Gesund entschlacken – Winterpfunde loswerden“ - Bitte mitbringen: Kü-
chenschürze, Geschirrtuch, Gefäß mit Deckel und Getränk! Kathrin Behrschmidt, 
Beginn Freitag, 14. April 2025, 1 Abend, 19:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schul-
haus Reitsch), Küche, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 12,00 € (zzgl. Le-
bensmittel vor Ort zu zahlen, ab 9 Personen Gebühr 12,00 €, ab 7 Personen Gebühr 
14,40 €)

SH 202 Meditation mit Klangschalen Bitte mitbringen: Matte, Decke, Kissen, 
bequeme Kleidung und Getränk! Barbara Eichhorn, Mittwoch, 30. April 2025, 1 
Termin, 18:30-19:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunk-
tionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 5,50 € (ab 9 Personen Gebühr 
5,50 €, ab 7 Personen Gebühr 6,60 €, ab 5 Personen Gebühr 8,25 €)

Frühjahr-/Sommerprogramm 2025 Stockheim | Außenstellenleiterin: Astrid Kestel

Reitsch – Bei der Jahresversammlung 
des Soldaten- und Kameradschafts-
bundes Reitsch standen außer den 
Berichten der Vorstandschaft die 
Ehrungen treuer Kameraden im Mit-
telpunkt. Aus dem Bericht des 1.Vor-
sitzenden, Josef Porzelt, wurde die 
zentrale gesellschaftliche Aufgabe 
des Vereins sehr deutlich. Der SKB 
habe nicht nur die Funktion zur För-
derung des Gemeinschaftsgeistes 
und bürgerlichen Engagements im 
Dorf beizutragen, sondern darü-
ber hinaus verstehe sich der Verein 
auch als symbolisches Gedächtnis 
in der Gemeinde. Dabei erschöpfen 
sich die ehrenamtlichen Aktivitäten 

auch nicht in der Pflege militärischer 
Traditionen, vielmehr sieht der Ver-
ein eine wichtige Aufgabe darin, 
stellvertretend Erinnerungs- und 
Trauerarbeit zu leisten und dabei 
stets zu appellieren: „Nie wieder 
Krieg!“ Vorsitzender Porzelt infor-
mierte, dass der Verein derzeit aus 
49 Mitgliedern besteht. Er ging auf 
die vielen Aktivitäten im Jahr 2024 
ein. Dabei erwähnte er besonders 
die Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Friedensandacht in der 
Heilig- Kreuz Kirche in Reitsch, die 
Organisation des Vergleichsschie-
ßens mit Teilnahme aller örtlichen 
Vereine und Gruppierungen, Teil-

nahme an Fronleichnam und dem 
Abschluss der Betstunden, die Son-
derwallfahrt in Vierzehnheiligen und 
Friedenswallfahrt nach Neuengrün. 
Weiter wurde auch wieder das be-
liebte vereinsinterne Herbstschie-
ßen (Sauschießen) durchgeführt, die 
Ausgestaltung des Volkstrauertages 
wurde mit Ehrenwache am Mahn-
mal von den Reservistenmitgestal-
tet. Seinen Dank richtete der Vorsit-
zende an die Fahnenabordnungen 
und an Konrad Baumann für das 
Aufbewahren der Vereinsfahne, an 
die Gemeinde Stockheim mit Bür-
germeister Daniel Weißerth, an den 
BSB- Kreisverband Kronach unter 
der Leitung von Kreisvorsitzendem 
Armin Zwingmann, an alle Spen-
der und Gönner und an diejenigen 
die bei den Aktivitätenmitgeholfen 
haben. Die Kriegsgräbersammlung 
führte der Vorsitzende selbst durch 
und hatte ein gutes Sammelergeb-
nis von 729 Euro das der humani-
tären Organisation dem Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfürsorge 
zugutekommt. Auch das ist heute 
noch wichtig in Deutschland beton-
te der Vorsitzende, weshalb er sich 
selbst die Zeit nehme, um im Ort 
Spenden zu sammeln. Kassierer Hu-
bert Weißerth berichtete von einem 
positiven Kassenstand. Kassenprüfer 
Georg Bayer hatte zusammen mit 
Michael Zwosta die Kasse geprüft 
und bestätigte eine einwandfreie 

Kassenführung. Reservistenbetreu-
er und Schießwart Stefan Welscher, 
informierte, dass die Reservisten 
am Vereinevergleichsschießen teil-
genommen und dabei wieder den 1. 
Platz erreicht haben. 3. Bürgermeis-
ter Gunther Dressel entbot Grüße 
des Bürgermeisters Daniel Weißerth. 
BSB-Kreisvorsitzender und stellver-
tretender BSB- Bezirksvorsitzender 
Armin Zwingmann stellte seine Aus-
führungen unter den Grundgedan-
ken, „nicht die Asche zu verwalten, 
sondern Glut weiterzugeben“. Es 
müssten verstärkte Friedensbemü-
hungen aufgrund der Kriegs- und 
Krisenlage in der Welt vorherrschen. 
Die langjährigen Mitglieder wurden 
anschließend von Josef Porzelt mit 
Urkunden geehrt.3.Bürgermeister 
Gunther Dressel und BSBKV Armin 
Zwingmannschlossen sich mit Dan-
kesworten und Glückwünschen an. 
Es wurden geehrt: 60 Jahre; Benno 
Porzelt. 50 Jahre; Georg Welscher. 
25 Jahre; Reinhard Horn. 10 Jahre; 
Michael Zwosta. Stellvertretender 
Vorsitzender Roland Hagen berich-
tete von seinen Bemühungen um 
einheitliche Uniformen für die Mit-
glieder des SKB Reitsch und stellte 
Lösungsmöglichkeiten in Aussicht. 
Zum Abschluss rief Vorsitzender 
Porzelt zur Teilnahme am Vereine-
vergleichsschießen auf, es wird vom 
7. bis 27. April ausgetragen.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

JHV SKB Reitsch mit Ehrungen

Ehrungen bei der SKB Reitsch. Von links BSB-Kreisvorsitzender Armin Zwing-
mann, Reinhard Horn, 1.Vorsitzender Josef Porzelt, Michael Zwosta, 3. Bür-
germeister Gunther Dressel. 


